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Auf der Vermittlung von historischem Wissen 
und ihrer Geschichte liegt ein Schwerpunkt des 
Bandes 31/2016 der „Mannheimer Geschichts-
blätter“. „Die Zeiten der Vergangenheit sind uns 
ein Buch mit sieben Siegeln" – doch zumindest 
Blicke in das Buch sind möglich. Dafür sorgen 
Leidenschaft, Fleiß und Akribie der Historikerin-
nen und Historiker, die den Quellen mit Hartnä-
ckigkeit und Fachkunde das Wissen um Vergan-
genes abringen. 
 
Ihre Erkenntnisse teilen die Geschichtswissen-
schaftler auf unterschiedliche Weise mit der Öf-
fentlichkeit, in Aufsätzen und Büchern, in Vor-
trägen oder Ausstellungen, Mannheim ist ein in 
langer Tradition etablierter und weiterhin er-
tragreicher Standort solcher Forschung. Für die 
Vermittlung historischen Wissens sorgen gleich 
mehrere Institutionen in der Quadratestadt, ei-
nige davon stellen Forschungsergebnisse hier 
vor: Vorträge sind abgedruckt, es gibt Rezensi-
onen neuer Bücher über ehemalige und jetzige 
Bürger der Stadt und Berichte über Ausstellun-
gen. Das Leben in weit zurückliegenden Zeiten 
gerät ebenso in den Blick wie das gegenwärtige. 
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